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    Kapitel 8 -Die Überarbeitung unserer                                    

                  Arzneimittellehre 

James Tyler Kent in: MedicalEra, 1884, S. 46.48 

(Dieser frühe Artikel von Kent, der in der Zeitschrift Medical Era im Jahre 
1884 auf den Seiten 46-48 veröffentlicht wurde, zeigt, daß Kent klar auf dem 
Wege ist, ein in sich stimmiges Modell für die Homöopathie zu entwickeln. 
Seine Argumentation ist klar. Arzneimittelprüfungen können gut oder 
schlecht sein. Es ist zu hoffen, daß sie gut durchgeführt werden. Indessen 
zeigt sich erst nach Einsatz der Arznei, welchen klaren Nutzen wir aus ihr 
ziehen können. Die Arzneimittelprüfung ist nur der Anfang der Arbeit. - PH) 

Herr Präsident, verehrte Herren: fu scheint seit kurzem beliebt zu sein, einen Plan 
zur Vereinfachung der Materia medica unserer Arzneimittellehre zu fördern und zu un-
terstützen. Ich meinerseits kann zunächst einmal keine Veränderung sehen, die in ir-
gendeiner Weise das, was wir bereits besitzen, vereinfachen könnte. 

Das Studium der Arzneimittellehre bedeutet beständiges Bemühen. Das Tilgen eines 
Teils dessen, was wir bereits besitzen, hilft uns nicht dabei, jenen Anteil zu erlernen, der 
für vollständig und perfekt erklärt wird. Und wenn der Bilderstürmer seine Arbeit be-
ginnt, wo soll er dann aufhören, wenn er erst dann seine Arbeit beendet, wenn sie per-
fekt ist? Wer trifft denn die Entscheidung, ob seine Arbeit abgeschlossen ist, nachdem er 
sie beendet hat? Der Ruf nach einer noch perfekteren Arzneimittellehre ist ein eitler, und 
er entsteigt den Kehlen jener, die sich dort polarisieren, wo am wenigsten verstanden 
wird, wie man unsere Arzneimittellehre verbessert. Ihre Arbeit setzt am falschen Ende 
ein. Mit dem zu beginnen, was gutgeheißen wird und es erneut zu prüfen, damit es noch 
besser und noch nützlicher werde, wäre vorteilhafter, als das zu verwerfen, von dem man 
bloß vermutet, daß es schlecht ist. Bei Kalium bichromicum gibt es Hunderte von Sym-
ptomen', die niemals bestätigt wurden oder doch zumindest in auffallender Weise bestä. 
tigt wurden. Sollte die Abteilung für Arzneimittellehre sich mit den Männern in der prak-
tischen Arbeit in Verbindung setzen und einige dieser Symptome vertrauenswürdig veri-
fizieren, könnte man die nicht bestätigten Symptome dennoch beibehalten, und nie. 
mandem entstünde dadurch ein Leid. 

Innerhalb der nächsten einhundert Jahre werden, vorausgesetzt, daß verlässliche 
Menschen beständig in dieser Abteilung arbeiten, Hunderte und Tausende von Sympto-
men bestätigt worden sein, und viele der wertvollsten Symptome, so sage ich voraus, 
werden in der Liste gefunden worden sein, die heute noch verdammt werden. Wir sind 
in unserem Studium der Arzneimittellehre noch nicht weit genug vorgedrungen, um 
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